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FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST VOLKSGESUNDHEIT, SICHERHEIT DER NAHRUNGSMITTELKETTE UND UMWELT


17. JULI 2014 - Königlicher Erlass zur Festlegung der Bestimmungen hinsichtlich der Meldung bestimmter Stoffe oder Erzeugnisse, die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen, für nicht vorverpackte Lebensmittel


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 90/496/EWG des Rates, der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission, der Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission;

	Aufgrund des Gesetzes vom 24. Januar 1977 über den Schutz der Gesundheit der Verbraucher im Bereich der Lebensmittel und anderer Waren, des Artikels 2;

	Aufgrund der Stellungnahme des Beirats für Lebensmittelpolitik und den Gebrauch von anderen Verbrauchsgütern vom 24. März 2014;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 25. März 2014;

	Aufgrund der Mitteilung an die Europäische Kommission vom 28. März 2014 in Anwendung von Artikel 8 § 1 der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 56.102/3 des Staatsrates vom 19. Mai 2014, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	Auf Vorschlag der Ministerin der Volksgesundheit und der Ministerin der Landwirtschaft


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:




	Artikel 1 - In vorliegendem Erlass werden die Modalitäten festgelegt, gemäß denen die Angabe, erwähnt in Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe c) der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 90/496/EWG des Rates, der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission, der Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission, für nicht vorverpackte Lebensmittel gemacht werden muss.


	Art. 2 - Für die Anwendung des vorliegenden Erlasses versteht man unter nicht vorverpacktem Lebensmittel ein Lebensmittel, das ohne Vorverpackung zum Verkauf angeboten oder auf Wunsch des Verbrauchers am Verkaufsort verpackt oder im Hinblick auf seinen unmittelbaren Verkauf vorverpackt wird.


	Art. 3 - § 1 ­ Die in Artikel 1 erwähnte Angabe wird am Ort, an dem das Lebensmittel zum Verkauf angeboten wird, schriftlich und gut lesbar auf einem materiellen oder elektronischen Träger angebracht, so dass sie vor Abschluss des Kaufvertrags frei und leicht zugänglich ist.

	§ 2 - Die in Artikel 1 erwähnte Angabe umfasst mindestens eine genaue Bezugnahme auf die in Anhang II der vorerwähnten Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 aufgeführte Bezeichnung des Stoffs oder Erzeugnisses.

	§ 3 - Die in Artikel 1 erwähnte Angabe ist nicht erforderlich, wenn die Bezeichnung des Lebensmittels schriftlich mitgeteilt wird und sich eindeutig auf den betreffenden Stoff oder das betreffende Erzeugnis bezieht.


	Art. 4 - In Abweichung von Artikel 3 § 1 kann die in Artikel 1 erwähnte Angabe mündlich durch den Unternehmer, ein Personalmitglied oder anhand eines geeigneten Systems erfolgen, sofern folgende Anforderungen erfüllt werden:

	1. Auf Wunsch des Verbrauchers wird ihm die in Artikel 1 erwähnte Angabe unverzüglich am Ort, an dem das Lebensmittel zum Verkauf angeboten wird, und vor Abschluss des Kaufvertrags mitgeteilt.

	2. Im Rahmen des Eigenkontrollsystems wird in der Einrichtung ein internes Verfahren ausgearbeitet und umgesetzt, um zu gewährleisten, dass die in Artikel 1 erwähnte Angabe korrekt mitgeteilt wird und den Bestimmungen von Nr. 1 entspricht.


	3. Das in Nr. 2 erwähnte Verfahren wird in der Einrichtung, in der das Lebensmittel zum Verkauf angeboten wird, schriftlich auf einem materiellen oder elektronischen Träger angebracht und ist für das betreffende Personal und die Kontrollbehörden leicht zugänglich.

	4. Das betreffende Personal wird in Bezug auf die mit Allergien und Lebensmittelunverträglichkeiten verbundenen Risiken und das in Nr. 2 erwähnte Verfahren geschult.

	5. Dem Verbraucher, der die Informationen erfragt, werden keine zusätzlichen Kosten angerechnet.


	Art. 5 - § 1 ­ Folgende Hinweise werden an Orten, an denen nicht vorverpackte Lebensmittel zum Verkauf angeboten werden, gut sichtbar und deutlich lesbar angebracht:

	1. Hinweis zu dem Ort oder System, wo die in Artikel 1 erwähnte Angabe verfügbar ist, oder gegebenenfalls Hinweis für den Verbraucher, sich an das Personal der Einrichtung zu wenden,

	2. Hinweis für den Verbraucher, dass sich die Zusammensetzung der Erzeugnisse von Mal zu Mal ändern kann.

	Wenn nicht vorverpackte Lebensmittel an verschiedenen Orten in ein und derselben Einrichtung zum Verkauf angeboten werden, werden diese Hinweise an jedem dieser Orte angebracht.

	§ 2 - Bei nicht vorverpackten Lebensmitteln, die durch Einsatz von Fernkommunikationstechniken zum Verkauf angeboten werden, erscheinen die in § 1 erwähnten Hinweise auf dem Trägermaterial des Fernabsatzgeschäfts.

	§ 3 - Die in § 1 erwähnten Hinweise sind in folgenden Fällen nicht erforderlich:

	1. wenn die in Artikel 1 erwähnte Angabe an einer gut sichtbaren Stelle angebracht ist, so dass sie vor Abschluss des Kaufvertrags leicht eingesehen werden kann,

	2. wenn der Unternehmer im Voraus bei den Verbrauchern deren Ernährungsbedürfnisse hinsichtlich Allergien und Lebensmittelunverträglichkeiten erfragt, und er ihnen Lebensmittel gemäß diesen individuellen Bedürfnissen bereitstellen kann.


	Art. 6 - Vorliegender Erlass tritt am 13. Dezember 2014 in Kraft.



	Art. 7 - Der für die Volksgesundheit zuständige Minister und der für die Sicherheit der Nahrungsmittelkette zuständige Minister sind, jeder für seinen Bereich, mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 17. Juli 2014


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin der Volksgesundheit
L. ONKELINX

Die Ministerin der Landwirtschaft
S. LARUELLE

